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„Grundlagen der Konzeption 2“ 

Entwicklung von Pol zu Pol festlegen 

Die Prämisse bestimmt also, wohin die Reise geht. Die Prämisse „Zu sehr auf Technik zu 

vertrauen, führt zum Untergang“ kann man natürlich nur erfüllen, wenn der Protagonist 

eine ganz spezifische Beziehung zur Verwendung von Technik besitzt. Es macht bei dieser 

Prämisse keinen Sinn, eine Figur zu entwerfen, die zu Beginn der Geschichte ein klarer 

Technikgegner ist und sich im Laufe der Zeit zu einem Technikliebhaber entwickelt. Zu so 

einer Entwicklung würde mehr die Prämisse „Angemessen auf Technik zu vertrauen, führt 

zum Erfolg“ passen. 

Unser Protagonist muss also ein Technikliebhaber sein, und er darf Technik nicht 

hinterfragen, sondern müsste ihr uneingeschränkt vertrauen, all dies, weil er bislang niemals 

negative Erfahrungen im Umgang mit Technik gemacht hat. Dies wäre der erste Pol, der 

Startpunkt des Charakters in der Geschichte. 

Im Laufe der Geschichte müsste er dann mit Situationen konfrontiert werden, die ihm immer 

wieder vor Augen halten, dass sein Vertrauen in die Technik problematisch, ja sogar 

gefährlich ist, doch er wird nicht in der Lage sein, aufgrund dieser neuen Erfahrungen seine 

Einstellung zu ändern, was letztlich in eine Katastrophe mündet (z.B. die Kernschmelze in 

einem Atomkraftwerk aufgrund seines mangelnden Einschätzungsvermögens). 

Dies ist der zweite Pol: Trotz vielfacher Erfahrungen, die ihn eigentlich dazu hätten anhalten 

müssen, sein uneingeschränktes Vertrauen in die Technik zu hinterfragen, hält er an seinem 

Vertrauen fest und scheitert genau deshalb in einer entscheidenden Situation. 

Hier sieht man, dass die Entwicklung von Pol zu Pol bereits eine erhebliche Arbeit bezüglich 

der genauen Konzeption des Charakters erfordert, dies ist Punkt 3 der Konzeption. 

Zudem kann man an der Beschreibung dieser beiden Pole bereits erahnen, dass durch die 

Prämisse und die Entwicklung von Pol zu Pol auch bereits der Rahmen, in dem sich die 

Geschichte bewegen wird, abgesteckt ist – dies ist der 4. Punkt der Konzeption, das 

Stufenkonzept. 

 

Aufgabe: 

Beschreiben Sie die Entwicklung der Hauptfigur von Pol zu Pol für folgende Prämissen: 

- Auf sich selbst zu vertrauen führt zum Erfolg / Glück / Sieg. 

- Eigene Entscheidungen zu treffen führt zum Erfolg / Glück / Sieg. 

- Seinem eigenen Weg zu folgen führt zum Erfolg / Glück / Sieg. 

- Starr an eigenen Meinungen festzuhalten führt zum Misserfolg / Unglück / Niederlage / 

Untergang. 

- Arroganz führt zum Misserfolg / Unglück / Niederlage / Untergang. 

 

Diese und weitere Übungen zur Konzeption von Geschichten finden Sie in meiner 

Schreibwerkstatt. 
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